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Mittheilungen.
Bern. Kantonales Kna bent urnfest. Bekanntlich hat

auf Anregung des kantonalen Turnlehrer-Vereins die Tit. Erziehungs-
direktion die Abhaltung eines kantonalen Knabenturnfestes für die
Kantons- und Mittelschulen angeordnet und dazu auch solche Primär-
schulen eingeladen, in denen das Turnen bereits betrieben wiro. Als
Festtage sinv der 28. und 29. Juni festgesetzt und als Turnplatz ist
das Wylerfeld beznchnet. Bei 1299 Schüler haben sich zur Theil-
nähme gemeldet Tie Regierung hat einen Beitrag von Fr. 1999 be-

willigt, die größten Thei.S zu Erstellung von Turugeräthen verwendet
wereen sollen. Diese Geräihe sollen dann an Primärschulen, welche
turnerische Bestrebungen zeigen, billig verkauft over auch verschenkt
werde». Unter dem Präsidium des Herrn Erziehungsdircktors besteht
ein Festcomite. Am Fest kommen zur Aufführung: 1) Ordnungs-
und Frei-Uebungen, wobei sämmtliche lheilnehmends Schüler
in zwei Abtheilungen, jüngere und ältere Schüler, gebracht werten.
Der Turnsloff ist bestimmt. 2) Spiele Die Schüler werden in
19 Sektionen eingetheilt und spielen gleichzeitig 16 verschiedene turne-
rische Spiele. Es findet ein Wechsel der Spielplatze statt, so daß jede
Sektion verschiedene Spiele au-führen kann. 3) Geräth-Turnen,
Wobei die Schüler nach Schulen geordnet werden. Jede Schule kömmt
nach und nach an fünf Gerüche sBarren, Reck, Stemmbalken, Kletler-
gerüst und Springe!) und kann wäbrend der eingeräumten Zeit aus-
führen, was sie will. Tie Leistungen werden von Experten nvlirt
und taxirt. Zum Schluß findet noch ein Wett-Turnen Ein-
zclner statt.

— E h r e n m e l d u n g. Großhöchstetten hat anläßlich der
am 26. uni 27. April zur vollsten Befriedigung stattg-funtenen Jahres-
Prüfungen der toriigen Sekundärschule den beiden He, reu Sekundär-
lebrern Wanzenried und Prisi als Anerkennn!,g sûr ihr tüchtiges
Wirken die Besoldungen um je Fr. 299 crböht. Eben so ist dem
Lebrer der Gemeinds - Oberschule in Voltige», a. crrn Zaugg, der
Aussicht auf eine besser besoldete Stelle hatte, von schulsreuudlichen
Privaten des dortigen Schulbezirkes eine jäbiliche Beioldnngsznlage
von Fr. 299 gemacht worden. Dieses Vorgehen verdient alle Beach-
tung und beweist, daß tüchtige Lehrkräfte je länger je mehr nach
Verdienst gewürdigt werden.

Mehrere Einsendungen mußten wegen Abwesenheit der Redaktion für nächste

Nummer zurückgelegt werden. Die Red.
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